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unb gibt bann ju lebhaften ißroteften ber Hausfrauen
Slnlaß. gQBie gejagt, fcßeint unS aber ber Serfud) ge--

lungen ju fein unb überwiegen bie Vorteile etroa cor»
fomntenbe Unannetjmlidjfeiten bei weitem. 2Ber fid) über
bie Leerung ber ©trafen näher orientieren roill, finbet
hierüber unb über ähnliche anbere fragen ausführliche
2tuffdE)lüffe im Heft 5 ber tect)nifchen ©tubienhefte oon
Herrn Saurat ©art ©d)mibt in (Stuttgart, baS bie Ser=
menbung oon SlSphalt, Peer unb Del im ©traßenroejen
behanbett. A.

9lrntenhauSbau 91 tt ©t. ffoljann (Poggenburg). Piefer
Page roirb ber Stoßbau beS neuen 9lrmenf)aufeS 9Ilt
St. Johann unter Pad) gebracht roerben. Pie fd)led)te
äBitterung roährenb beS ganzen h^t aud) bie
Sauarbeiten mefenttid) oerzögert. Herr Saumeifter Huber
in ©tarfenbad) hut ben ftatttichen Ho^bau aufgeftettt.
Pie Soften beSfelben finb auf ffr. 57,000 oeranfd)lagt.

Hotetbantcn in ber jfentralfdjroeiz. ©lüdlicf) baooro
gefontmen ift in ber geioattigen fföhnperiobe in ber
Stacht oam 4./5. bS. unb am Sonntag ben 5. Stooember
bis Stachmittag baS neue, in Stohbau erftettte Hurt)aus
„Stünalphorn" be§ H^ni n^*9Jtid)eI in fflûï)li=9îanft.
Per grope Sau ift nod) nicht eingebedt unb eingeroanbet
unb fo hutte ber ©türm in bem aufragenben ©ebälf
einen mächtigen Spielraum. Per Eigentümer hut eine

bange Stacht oerbracht, inbem er faft annehmen mußte,
baß baS jjalbfertigee ©ebäube ber ©turmgeroatt nicßt
roiberftefjen unb in fid) jufammenftürsen fönnte. Pod)
ber hübfdje Sau ftunb felfenfeft unb nahm nicht ben
geringften ©djaben. Piefe Patfadje ehrt fomoht ben
bauteitenben 9trd)iteften, H^rn Stöthtin in KernS, atS
ben auSführenben Saumeifter, H^rn Sßinbtin. SBenn
ber Sau fertig ift, roirb er eine 3ierbe ber ©egenb unb
hilft einem HotelbebürfniS grünblich ab. („©aftroirt".)

ffabrifbaittc itt Safellani». Pßie bereits früher nad)
ber „Stationaljeitung" gemelbet, hat bie Slftiengefellfdjaft
ber Phommenfcßen Ußrenfabrifen in SBalbenburg bie @r=

ftellung einer Ußrenfabrif in SteigolbSroil befcßtoffen.
©d)on feit mehreren fahren ntad)te fid) bort baS Se=

bürfniS nach einer weiteren ffnbuftrie — bie Huu§=
pofamenterie ift längft allerlei Un$u!ömmlid)l'eiten unter=
roorfen — lebhaft geltenb. 3m Herbjt oorigen (ffaßreS
begrüßte nun ffabrifant 9llpl)onS Phommen in SBalbero
bürg ben ©emeinberat oon SteigolbSioil mit ber 9lnfrage,
ob fid) in SteigolbSroil junge Seute finben mürben, roelclje
Suft unb Siebe jur Uhrmadjerei hätten unb geneigt
mären, oorläufig als Sehrlinge in fein ©efcßäft einju=
treten, ©otlte bieS ber fjall fein, fo märe er nicht abge=

neigt, in SteigolbSroil eoentuetl fpäter eine ffiliule zu
errichten unb bie Uhrmad)erei bort einzuführen. @S fanb
fich benn auch bulb ein Pußenb Jünglinge, bie fid)
bereit erflärten, bie ührmacberei ju erlernen. 3m leßten
Dftober mar bie Sehrjeit abgelaufen unb ber Pireftor
ber Phommenfchen Uhrenfabrif ließ nun oorerft in Stei=

golbSmil jmei SltelierS (ein britteS Sltelier mirb bem=

näcßft bejogen) einrichten. SJtit nächftem ffrühiaßr mirb
mit bent Sau ber neuen ffabrif begonnen roerben. Pie
©eiiteinbe SteigolbSroil hut baS Unternehmen in ber
SBeife unterftüßt, baß fie einftimmig ben Sefcßluß ge=

faßt hut, Sauplaß unb Sauholz für bie Sabril unent=
geltlid) zu oerabfolgen.

9trbeitermanget in ber $nJ>uftrie. Schon längere $eit
macßt fid) folcßer in oerfcßiebenen Setrieben unliebfam
bemerfbar. Pie Satlp'fcßen ©cßuhfabrifen in ®d)ünen=
roerb, bie für§lich noch bebeutenbere bauliche ©rroeiter-
nttgen erfuhren, hüben SJiangel an ©d)äftemad)ern, fo
baß bie Seitung ftd) genötigt fieht, biefen Slrtifel tu
umfangreichem SJiaßftabe — bei 500 ißaar pro Pag —
auS bem 9tuSlanbe zu beziehen. Parunter leibet bie

einheimifdje Halbfellgerberet, ba auch anberroärtS bie
Pinge ähnlich liegen, unb ba für bie im SluSlanbe er=

erzeugten ©chäfte weniger Seber fdjroeizerifcher H^funft
oerroenbet wirb, als für bie im Sanbe felbft hergefteltten.
Pabei foil bie ©d)äftemaä)erei gut lohnen. 2luS guter
Duelle oerlautet, baß eine ffrau bei HuuSarbeit über
100 ffr. pro SJtonat oerbienen fann.

ffn ber eleftrifdjen roie ber SJietatlbrandje herrjcßt
auch 9ute Stachfrage nad) SlrbeitSfräften.

Herr ff. 2ömtbcrli, SJtafd)iuenfaf>rifant in Ufter, hut
oon ber bortigen 3nbuftriegenoffenfd)aft zirfa 4 3ud)urten
in ber Stähe beS Sahnl)ofS gelegenes Saulanb erworben
unb gebenft, auf bemfelben im nädjften ffrüßling große
ffabrifräumlid)feiten zu erftellen.

©pitalban Sod)ett. PiefeS ffaßr nod) foil ber Sau=
platj beS neuen SezirfSfpitalS fixiert unb balbmöglichft
mit bem Sau begonnen roerben. SJtit ffahreSfcßluß
ber SaufonbS auf 180,000 ffr., ber SetriebSfonbS auf
125,000 gr- angetoachfen.

©d)ull)anSbau 9lnglifon (9larg.). (Korr.) Pie @cf)ut=

gemeinbe Slnglifon befcßloß einftimmig, ißr neues ©d)ul=
hauS nad) ben Plänen unb unter ber Seitung beS H^ru
91. St ü e g g H u § l e r, Slrchiteft, in ©rtenbacß (^üricß)
auszuführen.

©hrc«cr«Jäl)umtg. H^r KantonSrat ©djmibheinp
fei. hut befanntlicf) für ben Sau einer Purnhalte
in Sal g ach 20,000 oergabt. Stacßbem nun oon
ber Saufommiffiott bie Sinnahme beS SauplaneS unb
KoftenooranfdjlageS bewilligt rourbe, erflärten ficß bie

Herren ©ebrüber ©cßmibheinp bereit, auch noch
nötigen Sauplaß zur Serfügung zu ftellen unb bie roei=

teren SJtehrfoften beS SaueS auf ihre Ste^nung zu über=

nehmen.
.Uirdjcttbrtu Söftugeu (^retbiirg). Pie Sfarreioerfamm»

lung oon Söfingen |ut am 29. Dftober einftimmig be=

fchloffen, bie ^farrfircße nach ^n oorgelegten ißlänen
ber Slrcßiteften Sroillet unb SÖulfleff in jfreihurg zu oer=
größern. Pie SergrößernngSarbeiten roerben girfa ffr.
27,000 foften ; bazu fommen noch bie Koften für Pefora=
tion 2c., fobaß im ganzen eine ©umme oon ungefähr
40,000 ffr. erforberlicl) fein roirb für ben Steubau.

Mfcrciban bei ©gttnd) (Phurgau). Pie Saitbroirte
oon H^ogSbach, ©rbhaufen unb Sßilen hüben ben Sau
einer Käferet in ber Stäße oon H^ogSbach befdjloffen.

Cttcvrttuv»
©d)tueizerifd)cr ©ctucrbcfitleubcr, Pafd)en Stotizbuch für

Hanbroerfer unb ©eroerbetreibenbe. H^uuSgegeben
oott ber „©^roeizer. ®eroerbe=3«itung". XIX. ffûhï=
gang 1906. 304 ©eiten 16 ". ißreiS in Seinroanb
§r. 2. 50, in Seber ffr. 3. —. Prucf unb Serlag
oon Sücßler & ©o. in Sern.

Soeben ift ber XIX. ffuh^gung biefeS beliebten
Pafcf)enfalenberS erfchienen. Perfelbe ift com ©djroeiz-
©eroerbeoerein unb com fantonalen bernifchen ©eroerbe=
oerbanb empfohlen. Stebft überfidjtüd) unb praftifd) ein=

gerichteten Slättern für Kaffa=, PageS= unb anbere Stotizen
enthält er einen roafjren ©d)aß oon SBiffensroertem für
jebermann. PBir ermähnen oon feinem ffnhalt u. a. :

©in fd)mudeS Pitelbilb oom PßeltpoftoereinSbenfmal,
©tunbenplan für jebermann, ißoft= unb Petegraphero
Parife, SJtaße unb ©eroid)t, ©leftromotoren unb ihre
Serroenbung im ©eroerbe, Stiebtet eure SluSgaben nad)
euren ©innahmen! Sßie heroahren roir unS oor Puber=
fulofe? Serecfjnung ber ffläd)en= unb Körperinhalte
mit ffHuftrationen, ©tatiftifdje Pabellen unb Stotizen
über bie ©djroeiz unb bie roidjtigften ©taaten, SunbeS=
gefeß betr. bie ©amStagSarbeit in ben ffabrifen, Kauf,
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und gibt dann zu lebhaften Protesten der Hausfrauen
Anlaß. Wie gesagt, scheint uns aber der Versuch ge-
lungen zu sein und überwiegen die Vorteile etwa vor-
kommende Unannehmlichkeiten bei weitem. Wer sich über
die Teerung der Straßen näher orientieren will, findet
hierüber und über ähnliche andere Fragen ausführliche
Aufschlüsse im Heft 5 der technischen Studienhefte von
Herrn Baurat Carl Schmidt in Stuttgart, das die Ver-
wendung von Asphalt, Teer und Oel im Straßenwesen
behandelt.

Armcnhausban Alt St. Johann (Tvggenburg). Dieser
Tage wird der Rohbau des neuen Armenhauses Alt
St. Johann unter Dach gebracht werden. Die schlechte

Witterung während des ganzen Herbstes hat auch die
Bauarbeiten wesentlich verzögert. Herr Baumeister Huber
in Starkenbach hat den stattlichen Holzbau aufgestellt.
Die Kosten desselben sind auf Fr. 57,000 veranschlagt.

Hotelbauten in der Zentralschweiz. Glücklich davon-
gekommen ist in der gewaltigen Föhnperiode in der
Nacht vom 4./5. ds. und am Sonntag den 5. November
bis Nachmittag das neue, in Rohbau erstellte Kurhaus
„Nünalphorn" des Herrn Heß-Michel in Flühli-Ranft.
Der große Bau ist noch nicht eingedeckt und eingewandet
und so hatte der Sturm in dem aufragenden Gebälk
einen mächtigen Spielraum. Der Eigentümer hat eine

bange Nacht verbracht, indem er fast annehmen mußte,
daß das halbfertiges Gebäude der Sturmgewalt nicht
widerstehen und in sich zusammenstürzen könnte. Doch
der hübsche Bau stund felsenfest und nahm nicht den
geringsten Schaden. Diese Tatsache ehrt sowohl den
bauleitenden Architekten, Herrn Röthlin in Kerns, als
den ausführenden Baumeister, Herrn Windlin. Wenn
der Bau fertig ist, wird er eine Zierde der Gegend und
hilft einem Hotelbedürfnis gründlich ab. („Gastwirt".)

Fabrikbaute in Baselland. Wie bereits früher nach
der „Nationalzeitung" gemeldet, hat die Aktiengesellschaft
der Thommenschen Uhrenfabriken in Waldenburg die Er-
stellung einer Uhrenfabrik in Reigoldswil beschlossen.

Schon seit mehreren Iahren machte sich dort das Be-
dürfnis nach einer weiteren Industrie — die Haus-
posamenterie ist längst allerlei Unzukömmlichkeiten unter-
worsen — lebhaft geltend. Im Herbst vorigen Jahres
begrüßte nun Fabrikant Alphons Thommen in Walden-
bürg den Gemeinderat von Reigoldswil mit der Anfrage,
ob sich in Reigoldswil junge Leute finden würden, welche
Lust und Liebe zur Uhrmacherei hätten und geneigt
wären, vorläufig als Lehrlinge in sein Geschäft einzu-
treten. Sollte dies der Fall sein, so wäre er nicht abge-
neigt, in Reigoldswil eventuell später eine Filiale zu
errichten und die Uhrmacherei dort einzuführen. Es fand
sich denn auch bald ein Dutzend Jünglinge, die sich

bereit erklärten, die Uhrmacherei zu erlernen. Im letzten
Oktober war die Lehrzeit abgelaufen und der Direktor
der Thommenschen Uhrenfabrik ließ nun vorerst in Rei-
goldswil zwei Ateliers (ein drittes Atelier wird dem-

nächst bezogen) einrichten. Mit nächstem Frühjahr wird
mit dem Bau der neuen Fabrik begonnen werden. Die
Gemeinde Reigoldswil hat das Unternehmen in der
Weise unterstützt, daß sie einstimmig den Beschluß ge-

faßt hat, Bauplatz und Bauholz für die Fabrik unent-
zeitlich zu verabfolgen.

Arbeitermangel in der Industrie. Schon längere Zeit
macht sich solcher in verschiedenen Betrieben unliebsam
bemerkbar. Die Bally'schen Schuhfabriken in Schönen-
werd, die kürzlich noch bedeutendere bauliche Erweiter-
ungen erfuhren, haben Mangel an Schäftemachern, so

daß die Leitung sich genötigt sieht, diesen Artikel in
umfangreichem Maßstabe — bei 500 Paar pro Tag —
aus dem Auslande zu beziehen. Darunter leidet die

einheimische Kalbfellgerberei, da auch anderwärts die
Dinge ähnlich liegen, und da für die im Auslande er-
erzeugten Schäfte weniger Leder schweizerischer Herkunft
verwendet wird, als für die im Lande selbst hergestellten.
Dabei soll die Schäftemacherei gut lohnen. Aus guter
Quelle verlautet, daß eine Frau bei Hausarbeit über
100 Fr. pro Monat verdienen kann.

In der elektrischen wie der Metallbranche herrscht
auch gute Nachfrage nach Arbeitskräften.

Herr F. Wunderli, Maschiuenfabrikant in Uster, hat
von der dortigen Jndustriegenossenschaft zirka 4 Jucharten
in der Nähe des Bahnhofs gelegenes Bauland erworben
und gedenkt, auf demselben im nächsten Frühling große
Fabrikräumlichkeiten zu erstellen.

Spitalban Lachen. Dieses Jahr noch soll der Bau-
platz des neuen Bezirksspitals fixiert und baldmöglichst
mit dem Bau begonnen werden. Mit Jahresschluß ist
der Bausonds auf 180,000 Fr., der Betriebsfonds auf
125,000 Fr. angewachsen.

Schulhausbau Anglikon (Aarg.). (Korr.) Die Schul-
gemeinde Anglikon beschloß einstimmig, ihr neues Schul-
Haus nach den Plänen und unter der Leitung des Herrn
A. Rüegg-Hasler, Architekt, in Erlenbach (Zürich)
auszuführen.

Ehrencrwähnung. Herr Kantonsrat Schmidheiny
sel. hat bekanntlich für den Bau einer Turnhalle
in Balg ach Fr. 20,000 vergabt. Nachdem nun von
der Baukommission die Annahme des Bauplanes und
Kostenvoranschlages bewilligt wurde, erklärten sich die

Herren Gebrüder Schmidheiny bereit, auch noch den
nötigen Bauplatz zur Verfügung zu stellen und die wei-
teren Mehrkosten des Baues auf ihre Rechnung zu über-
nehmen.

Kirchenban Besingen (Freibnrg). Die Pfarreiversamm-
lung von Bösingen hat am 29. Oktober einstimmig be-

schlössen, die Pfarrkirche nach den vorgelegten Plänen
der Architekten Broillet und Wulfleff in Freiburg zu ver-
größern. Die Vergrößerungsarbeiten werden zirka Fr.
27,000 kosten; dazu kommen noch die Kosten für Dekora-
tion ?c., sodaß im ganzen eine Summe von ungefähr
40,000 Fr. erforderlich sein wird für den Neubau.

Käscreibau bei Egnach (Thurgau). Die Landwirte
von Herzogsbach, Erdhausen und Wilen haben den Bau
einer Käserei in der Nähe von Herzogsbach beschlossen.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekaleuder, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
von der „Schweizer. Gewerbe-Zeitung". XIX. Jahr-
gang 1906. 304 Seiten 16 ". Preis in Leinwand
Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. —. Druck und Verlag
von Büchler à Co. in Bern.

Soeben ist der XIX. Jahrgang dieses beliebten
Taschenkalenders erschienen. Derselbe ist vom Schweiz.
Gewerbeoerein und vom kantonalen bernischen Gewerbe-
verband empfohlen. Nebst übersichtlich und praktisch ein-
gerichteten Blättern für Kassa-, Tages- und andere Notizen
enthält er einen wahren Schatz von Wissenswertem für
jedermann. Wir erwähnen von seinem Inhalt u. a. :

Ein schmuckes Titelbild vom Weltpostvereinsdenkmal,
Stundenplan für jedermann, Post- und Telegraphen-
Tarife, Maße und Gewicht, Elektromotoren und ihre
Verwendung im Gewerbe, Richtet eure Ausgaben nach
euren Einnahmen! Wie bewahren wir uns vor Tuber-
kulose? Berechnung der Flächen- und Körperinhalte
mit Illustrationen, Statistische Tabellen und Notizen
über die Schweiz und die wichtigsten Staaten, Bundes-
gesetz betr. die Samstagsarbeit in den Fabriken, Kauf,



9tr. 34 gUuftr. fctjtoeij. $>anbh).=3ettnng („Sffleifterblatt") 649

SSJÎiete unb ?ßa<ä)t Don ®r. 33trd)er, ^irmenred)t unb
^anbelêregifler non Tr. otreuli, @cfyieb§gericf)te im
fd)weiser. 33ud)brudergeroerbe, oeretnfadjte amertfänifdje
^Buchhaltung, einheitliche @efd)äft§gebräud)e, einheitliche
3lu§ma^mett)oben für ba§ fdjmeijer. Saugemerhe, ber
9Ser£ehr mit ber $unbfd)aft unb gefd)öfttid)e fRatfchtäge
non Rîeifter |)ämmerli, 93erjeicl)ni§ ber gewerblichen
Vereine, Silbungsinftitute unb 3eitfchriften ber ©chroeij,
Rejugêquellen unb jum @d)tup nod) ein t)übfd)e§
©c^roeijerîdrtdjen.

Ter .tatenber ift in jeber 53ejiet)ung gebiegen unb
f'amt nid)t nur §anbroerfern unb ©eroerbetreibenben,
fonbern jebermann beftens empfohlen rnerben.

Dicbtungsplane lttultipyrit.
(ftorr.)

Tie Tid)tungsp(atte „Rtultipqrit" eignet fid) für
hohen Tampfbrud, namentlid) überhitzten Tampf, roie
Säuren, Dele, 3Immonia£ ober alf'alifdfe unb tjeige
§lüffigfeiten ; fie bietetet abfolut ficher, otjne Rüctfidjt auf
Temperatur unb Trucf bei Rohrleitungen für Tampf
unb Suft, bei glanfdjen, 39liitberbecfein, ©cl)ieberfäften,
überhaupt Tidjtungëflâchen aller Slrt. Sie hat ben großen
Vorteil, fich nicht über ben Ticl)tung§ranb p preffen, fie
oerhütet fomit Rohroerengungen.

©in fjerauëbtafen ober Stabreimen an bie Tict)tuiig§=
flächen ift gänzlich au§gefd)loffen, beêgleidjen ein Racfp
jiefjen ber Strauben unnötig. Rîuttipqrit hat grope
Serreifjfeftigfeit, ift enorm jähe unb fofort gebrauch^
fähig. Tie Ttcf)tung§platten fönnen in Rollen bi§
30 m Sänge bei 1 m 33reite unb in Stärfen bil 10 mm,
foroie in fyorm non Ringen, Scheiben unb Rahmen,
auch mit Rîeffing=©eroebe'@inlage non ©. St. II lb rid)
& Sie. in 3ürich 11, ©ottharbftr. 52, bejogen merben.

|ltt0 î>cr Jîrimô — $»r hi« Pratfe,
afrageu.

NB. ®ertaufd= nnb Tanfthgefuche werben unter biefe
SRubrit nicht aufgenommen. fragen, roeldje „unter ©Riffre"
erfd)einen foHen, rootle man 20 @të. in SJlarfen (für 3"lenbjng
ber Offerten) beilegen.

805. 2Beld)e ©efdjafte roürben einer 93aumaterialienbanb=
lung paffenbe Stebenartitet fommiffionëroeife sum 93erfauf ab=

geben? Sin günftiger Sage einer nerfebrëreicben Drtfdjaft in ber
Offfdjroeij roäre biefür ein parterrelofal jur Perfügung. Offerten
unter ©biffre 9t 805 an bie ©ppebition.

806. SBeldje fjabriî liefert bie aUerbeften unb neueften
2Bafd)tnafd)inen? Offerten an Sari £b<üniann, 9Jled)anifer, Stäfa
(3ürid)>.

807. SBer liefert 2Baljmafd)inen sur Sunftroabenfabritation
808. 3"*<* 2 SBaggons faubere Scbreinerroare, rottannen,

18, 24, 30 unb 36 mm fiart, foroie ©idjenbretter in 30—60 mm
Starte, worunter ftd) jebod) feine fog. Sobleidjen befinben bürfen,
werben gegen Saffa ju taufen gefudjt. Offerten mit Preisangabe
unter ©biffre ©808 an bie ©ppebition.

809. 3Ber liefert fd)Bne @fd)en= unö 93ud)enbretter uer=
fdjiebencr ®imenftonen gegen bar? Offerten mit Preisangabe
unter ßbiffre 93 809 an bie ©ppebition.

810. 9Ber bättc eine ftarfe, gut erhaltene SBanbfäge mit
900 mm 9toüen abzugeben?

811. SBer liefert blanteS, gejogeneê I—I » ©ifen nach 9lngabe,
oorläufig jirfa 18x18x3 mm? ®eff. Offerten erbittet ©arl
^polenftein, SOtecbanifer, ©anterëroil (Poggenburg).

813. SBer liefert Sarboranbunnpapier juin 9lbfd)leifen non
Soliettoren?

813. 2Ber hätte eine gebvaudjte, nod) gut erhaltene bori=
iiotitale Sdjmirgeü ober Sd)leifoorrid)tung, 60—80 cm, objugeben
Offerten an 93erblenbfteinfabrif Sdpnut; & Schieb, 93üren a. 31.

814. SBer liefert ben befien ©uff nad) OTobed s« ffubr=
roerfjwecfen, ober ba? gleiche Profil au§ Sdpniebeifen? Offerten
an bie ©ppebition unter ©biffre fj- 814.

815. ©tgnen fid) fog. Sodjfiften aud) für Santinenbetrieb,
um bie tn ber Sintinen'ücbe jubereiteten Speifen auf mehrere
93aufteHen tranêportiereu ju fönnen? Ober gibt e§ fonft geeignete
Prar.sportgcfäfje für gefoebte öpeifen? 3Beld)e» ift bie einfadjfte
TOetbobe, bie 3lrbeiterfd)aft auf mehreren SBaufîetlen pon einer
Suche auë mit roarmen Speifen ju nerfeben anb roo finb geeignete
PranSportgefübe flu haben?

816. 2Ber hätte 2—3 gut erhaltene SeirroSBarmeplatten
für 3lbbauipf billig abzugeben ©eff. Offerten an £mnjifer Söhne,
Pha'roil.

817. ÜBeldje f>irma in ber Schweis liefert bie SBefdjläge
für poftfädjei neueren Spftemë, foroie Schalterbefdiläge unb 93er=

gutevnngen, roie neuere Scbaltereinticbtungen biefe aufroeifen, als
Spejialität, unb su welchem preis? 2lu§funft buret) bie ©ppeb.
unter ©biffre 3817-

818. 2Ber liefert blanf gesogenes Seileifen in Heineren
Quantitäten ®efl. preiëoffcrten unter ©biffre 93 818 an bie @jp.

819. SBeldje SBebereien fabrisieren ©mbaUagc f«hon oim
Strfa 30 cm Sreite ab? ®er 2lrtifel fodte sum Pefleiben oon
3t)linber»§olsfäffern bienen unb roäre barin gans bebentenber
93ebarf oorbanben.

820. SBer hätte eine Heinere Pifdqräfe, roomöglich mit
Sobrtupf, fo ort billig absugeben?

821. 9Ber hätte einen gebrauchten, aber noch in gans gutem
3uftanbe befinblieben l'/s—2 PS 93ensinmolor absugeben unb s«
roeld)em preife?

822. Sft ein 7pferbiger ©leftromotor ftaxf genug sura 93e=

trieb einer 60 cm breiten 3lbrid)t: nnb ®icfehobelmafd)ine, einer
Sehlmafchine, einer Saut feige unb einer fleinen 3'ifularfäge, roie
fie tn gewöhnlichen Sa,retnereien oorfommen? ©S werben gleid)=
Seitig nur 2, hödjftenS 3 3Jîofd)inen in 93etrieb gefegt. 3ft ein
7pferbiger ©leUromotor oortiilhafter refp. ftärfer alë ein 7pferb.
petrolmotor, ober roie finb biefelben berechnet?

823. SBer liefert aJlafd)inen s«r 3lnfertigung pon Stabl=
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Miete und Pacht von Dr. Bircher, Firmenrecht und
Handelsregister von Dr. Streuli, Schiedsgerichte im
schweizer. Buchdruckergewerbe, vereinfachte amerikanische
Buchhaltung, einheitliche Geschäftsgebräuche, einheitliche
Ausmaßmethoden für das schweizer. Baugewerbe, der
Verkehr mit der Kundschaft und geschäftliche Ratschläge
von Meister Hämmerli, Verzeichnis der gewerblichen
Vereine, Bildungsinstitute und Zeitschriften der Schweiz,
Bezugsquellen und zum Schluß noch ein hübsches
Schweizerkärtchen.

Der Kalender ist in jeder Beziehung gediegen und
kann nicht nur Handwerkern und Gewerbetreibenden,
sondern jedermann bestens empfohlen werden.

vichtungsplam MuMMtt.
(Korr.)

Die Dichtungsplatte „Multipyrit" eignet sich für
hohen Dampfdruck, namentlich überhitzten Dampf, wie
Säuren, Oele, Ammoniak oder alkalische und heiße
Flüssigkeiten; sie dichtet absolut sicher, ohne Rücksicht auf
Temperatur und Druck bei Rohrleitungen für Dampf
und Luft, bei Flanschen, Zylinderdeckeln, Schieberkästen,
überhaupt Dichtungsflächen aller Art. Sie hat den großen
Vorteil, sich nicht über den Dichtungsrand zupressen, sie

verhütet somit Rohrverengungen.
Ein Herausblasen oder Anbrennen an die Dichtungs-

flächen ist gänzlich ausgeschlossen, desgleichen ein Räch-
ziehen der Schrauben unnötig. Multipyrit hat große
Zerreißfestigkeit, ist enorm zähe und sofort gebrauchs-
fähig. Die Dichtungsplatten können in Rollen bis
30 m Länge bei 1 m Breite und in Stärken bis 10 i»n>,
sowie in Form von Ringen, Scheiben und Rahmen,
auch mit Messing-Gewebe-Einlage von C. A. Ulbrich
à Cie. in Zürich tl, Gotthardstr. 52, bezogen werden.

A«s der Prams — F«r die Praxis»
Frage».

XL. Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

803. Welche Geschäfte würden einer Baumaterialienband-
lung passende Nebenarlikel kommissionsweise zum Verkauf ab-
geben? An günstiger Lage einer verkehrsreichen Ortschaft in der
Ostfchweiz wäre hiefür ein Parterrelokal zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre R80S an die Expedition.

800. Welche Fabrik liefert die allerbesten und neuesten
Waschmaschinen? Offerten an Karl Thalmann, Mechaniker, Stäfa
(Zürich).

807. Wer liefert Walzmaschinen zur Kunstwabenfabrikation
808. Zirka 2 Waggons saubere Schreinerware, rottannen,

18, 24, 30 und 36 mm stark, sowie Elchenbretter in 30—60 mm
Stärke, worunter sich jedoch keine sog. Kohleichen befinden dürfen,
werden gegen Kassa zu laufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Cbiffre E808 an die Expedition.

800. Wer liefert schöne Eschen- und Buchenbretter ver-
schiedener Dimensionen gegen bar? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre B809 an die Expedition.

810. Wer hätte eine starke, gut erhaltene Bandsäge mit
900 mm Rollen abzugeben?

811. Wer liefert blankes, gezogenes !—! - Eisen nach Angabe,
vorläufig zirka 18x18x3 mm Gefl. Offerten erbittet Carl
Holenstein, Mechaniker, Ganterswil (Toggenburg).

812. Wer ueferl Karborundum-Papier zum Abschleifen von
Kollektoren?

813. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene hvri-
zontale Schmirgel- oder Schleifvorrichtung, 60—80 em, abzugeben?
Offerten an Verblendsteinfabrik Schmutz à Schieß, Büren a. A.

814. Wer liefert den besten Guß nach Modell zu Fuhr-
werkzwecken, oder das gleiche Profil ans Schmiedeisen? Offerten
an die Expedition unter Chiffre F 814.

813. Eignen sich sog. Kochkisten auch für Kanlinenbetrieb,
um die in der Kantinenküche zubereiteten Speisen auf mehrere
Baustellen transportieren zu können? Oder gibt es sonst geeignete
Transporkgesäße für gekochte speisen? Welches ist die einfachste
Methode, die Arbeiterschaft aus mehreren Baustellen von einer
Küche aus mit warmen Speisen zu versehen und wo sind geeignete
Transportgefäße zu haben?

810. Wer hätte 2—3 gut erdaltene Leim-Wärmeplatten
für Abdampf billig abzugeben? Gefl Offerten an Hnnziker Söhne,
Thalwil.

817. Welche Firma in der Schweiz liefert die Beschläge
für Postfächer neueren Systems, sowie Schalterbeschläge und Ver-
giilerungen, wie neuere Schallereinrichtungen diese ausweisen, als
Spezialität, und zu welchem preis? Auskunft durch die Exped.
unter Chiffre Z8I7.

818. Wer liefert blank gezogenes Keileisen in kleineren
Quantitäten? Gefl. Preisofferten unter Chiffre B8I8 an die Exp.

810. Welche Webere.en fabrizieren Emballage schon vön
zirka 30 cm Breite ab? Der Artikel sollte zum Bekleiden von
Zylinder-Holzfässern dienen und wäre darin ganz bedeutender
Bedarf vorhanden.

820. Wer hätte eine kleinere Tischfräse, womöglich mit
Bohrkups. so ort billig abzugeben

821. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in ganz gutem
Zustande befindlichen I'/z—2 L8 Benzinmotor abzugeben und zu
welchem Preise?

822. Ist ein 7pferdi.zer Elektromotor stark genug zum Be-
trieb einer 60 cm breiten Abricht- und Dickehobelmaschine, einer
Kehlmaschine, einer Bandsäge und einer kleinen Zirkularsäge, wie
sie in gewöhnlichen Sa,remercie» vorkommen? Es werden gleich-
zeitig nur 2, höchstens 3 Maschinen in Betrieb gesetzt. Ist à
7pseröiger Elektromotor vorteilhafter resp, stärker als ein 7pferd.
Petrolmotor, oder wie sind dieselben berechnet?

823. Wer liefert Maschinen zur Anfertigung von Stahl-

w.
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